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DIE BEFRAGUNG  I  VORGEHENSWEISE 

Der erste Schritt zur Bürgerbeteiligung im Planungsprozess „ Umgestaltung Bönischplatz“ bestand aus 
einer umfangreichen Befragung der Stadtteilbewohner, der Anwohner und Gewerbetreibenden am 
Bönischplatz. 
 
Einzelgespräche mit Gewerbetreibenden am Bönischplatz 
 
Im Zeitraum 20. – 28.09.2017 wurden die Ladenbetreiber und gewerblichen Anlieger des Bönischplatzes 
anhand eines Gesprächsleitfadens zu Ihren Anliegen und Sichtweisen auf den Bönischplatz heute und die 
Chancen einer Platzumgestaltung befragt. Die Gastronomie nutzt schon jetzt die begrenzten 
Möglichkeiten im Außenbereich für Bestuhlung und kleine Sitzplätze bzw. Stehcafé. Es besteht teilweise 
Interesse an verstärkter Außenbestuhlung. Auch die Belebung des Platzes durch Märkte und Feste ist 
gewünscht, teils wird eine aktive Beteiligung in Aussicht gestellt. 
 

  
 
Große Anwohnerbefragung 
 
Vom 29.9. bis 9.10.2017 fand eine große Anwohnerbefragung zum Bönischplatz statt. Bekannt gemacht 
wurde die Umfrage über Gewerbetreibende am Bönischplatz, Presse und zahlreiche Multiplikatoren im 
Stadtteil (Aushänge, Mieterinformation durch die Wohnungseigentümer, E-Mail-Verteiler des 
Quartiersmanagements, Quartiersbeitrat).  
 
Eine direkte Ansprache der Passanten und Befragung der Anwohner fand am 29.  und 30.9.2017 mit 
einem Stand auf dem Bönischplatz statt. Diese Aktion auf dem Bönischplatz fand regen Zuspruch, alleine 
89 Fragebögen wurden hier beantwortet. Insgesamt haben 166 Teilnehmer mit ihrer Meinung zur 
aktuellen Nutzbarkeit des Platzes, Verbesserungsbedarf, Wünschen und Prioritäten Auskunft gegeben. 
 

  
Aktivierende Befragung am 29. und 30.9.2017 auf dem Bönischplatz 
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DIE BEFRAGTEN 

Auf dem Fragebogen wurden einige statistische Daten zu Alter, Geschlecht, Wohndauer im Stadtteil 
abgefragt. Wir wollten auch wissen, ob die Teilnehmer Anwohner im Stadtteil Johannstadt sind, oder nur 
gelegentlich am Bönischplatz vorbeikommen. Hier sind die wichtigsten Angaben zusammengefasst: 
 

 
 

HERKUNFT DER BEFRAGTEN 

Die 166 Befragten setzen sich nach Herkunft und Stadtteilbezug folgendermaßen zusammen: 
 

Bewohnerinnen und Bewohner der Johannstadt 144 

Ehemalige Bewohner mit Bezug zum Stadtteil (z.B. Verwandte) 6 

Kein Bewohner, aber Interesse und Bezug zum Stadtteil) 12 

Kein Bewohner, aber Arbeitsstelle im Stadtteil 4 

 
Das große Interesse der Bevölkerung am Planungsgeschehen im Stadtteil spiegelt sich auch darin wieder, 
dass 74 der Befragten ihre Kontaktdaten für weitere Information durch das Quartiersmanagement 
angegeben haben. 
 

VERTEILUNG NACH ALTERSGRUPPEN 

Die Altersmischung der Befragten ist breit gestreut und setzt sich wie folgt zusammen: 
 

unter 10 Jahren 2 

10 bis 19 Jahre 9 

20 bis 29 Jahre 21 

30 bis 39 Jahre 35 

40 bis 49 Jahre 28 

50 bis 59 Jahre 14 

60 bis 69 Jahre 17 

70 bis 79 Jahre 20 

Über 80 Jahre 13 

Keine Altersangabe 7 

          SUMME 166 
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BESTANDSBEWERTUNG BÖNISCHPLATZ 

 
Mengenangabe: Absolute Anzahl der Nennungen in den 166 Fragebögen 
 

  
Manche Aktivitäten war im Fragebogen vorgegeben, teils wurden sie zusätzlich von Befragten eingetragen  
Mengenangabe: Absolute Anzahl der Nennungen in den 166 Fragebögen 
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WAS DEN BEFRAGTEN AM JETZIGEN BÖNISCHPLATZ GEFÄLLT  

Die Meinung zum Bönischplatz wurde offen abgefragt. Daher haben wir sehr unterschiedlich knappe bis 
ausführliche Antworten erhalten. Antworten mit vergleichbarem Inhalt wurden in Kategorien 
zusammengefasst. Die ausführlicher dargestellten Antworten finden sich im Anhang (PDF-Datei). 
 
Im Diagramm dargestellt sind hier die absoluten Zahlen nach Anzahl der Nennungen in den insgesamt 166 
Fragebögen. Zum Beispiel haben 68 von 166 Befragten angegeben, dass ihnen die Bäume und die 
Grüngestaltung am jetzigen Bönischplatz besonders gefallen. 
  

 

 Mengenangabe: Anzahl der Nennungen in den 166 Fragebögen 
 
Gesamtzahl der positiven Nennungen: 237 
 
Bezogen auf die 152 vollständig ausgefüllten Fragebögen 
wurden somit durchschnittlich 1,57 positive Aspekte genannt. 
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WAS DEN BEFRAGTEN AM JETZIGEN BÖNISCHPLATZ NICHT GEFÄLLT 

Die Meinung zum Bönischplatz wurde offen abgefragt. Daher haben wir sehr unterschiedlich knappe bis 
ausführliche Antworten erhalten. Antworten mit vergleichbarem Inhalt wurden in Kategorien 
zusammengefasst. Die ausführlicher dargestellten Antworten finden sich im Anhang (PDF-Datei). 
 

 
 Mengenangabe: Anzahl der Nennungen in den 166 Fragebögen 
 
Die meistgenannte Kritik (Müll, Dreck, mangelnde Pflege) bezieht sich nur zu einem geringen Teil direkt 
auf den Bönischplatz. Wie die aktive Befragung zeigte, stören sich die Leute mehrheitlich an den 
Müllablagerungen im Umfeld der Containerstellplätze Pfotenhauerstraße gegenüber. 
 
Gesamtzahl der negativen Nennungen: 236 
Annäherend dieselbe Anzahl an negativen wie positiven Nennungen. 
 
Bezogen auf die 152 vollständig ausgefüllten Fragebögen 
wurden somit durchschnittlich 1,56 negative Aspekte genannt 
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WÜNSCHE UND PRIORITÄTEN DER PLANUNGSIDEEN 

Mit Blick auf die zukünftige Gestaltung des Bönischplatzes sollte mit der Umfrage auch ein erstes 
Meinungsbild erstellen, welche Ausstattungen und Verbesserungen den Anwohnern besonders wichtig 
sind.  
 
Abgefragt in Form einer Liste mit Ankreuzmöglichkeit wurden Ideen und Themen, die im Vorfeld beim 
Quartiersmanagement als Anregungen, Wünsche und Vorschläge eingegangen waren. 
  

 
Diese Liste war im Fragebogen vorgegeben. 
  
Zusätzlich konnten die Befragten weitere für sie wichtige Vorschläge und Ideen nennen. Diese erscheinen 
in dem folgenden Auswertungsdiagramm naturgemäß nur in kleiner Anzahl (s. nächste Seite), sollten aber 
bei den weiteren Planungen zum Bönischplatz überdurchschnittlich beachtet werden. 
 

 
Diese Liste zeigt die freien Nennungen, die einigen Befragten zusätzlich besonders wichtig waren. 
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WÜNSCHE UND PRIORITÄTEN DER PLANUNGSIDEEN – ÜBERSICHT 

Von 166 Befragten haben 129 eine verbesserte sichere Fußwegequerung als mit Abstand wichtigstes 
Planungsziel bewertet (Summe „sehr wichtig“ und „wichtig“), direkt gefolgt von dem Wunsch nach mehr 
Bäumen und Grün, besseren Sitzmöglichkeiten und Fahrradwegen. 
 

 
In dem Balkendiagramm ist die Gesamtzahl der Nennungen aus 166 Fragebögen dargestellt. 
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